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Auf Nachfrage der NachDenkSeiten bei der aktuellen Bundespressekonferenz hat das
Auswärtige Amt (AA) bestätigt, dass die deutsche Botschafterin in Kanada, Sabine
Sparwasser, „als Vertreterin des Diplomatischen Corps gemeinsam mit ihren Kolleginnen
und Kollegen aus der G7“ auf der Tribüne des kanadischen Parlaments an der Veranstaltung
teilgenommen und entsprechend auch „Herrn Hunka, (…) als Freiwilliger Mitglied der
Waffen-SS“ mit Standing Ovations gehuldigt hat. Auf die Nachfrage, wieso die ausgebildete
Diplomatin nicht ins Grübeln gekommen ist, bei dem Verweis des Parlamentspräsidenten,
„ein Veteran aus dem Zweiten Weltkrieg (…) der gegen die Russen gekämpft hat“ gab der
Sprecher des AA eine sehr bezeichnende Erklärung ab. Von Florian Warweg.

Nach seinem Auftritt vor der UN-Vollversammlung war der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj Ende letzter Woche nach Kanada weitergereist und hatte eine Rede
vor dem dortigen Parlament gehalten. Als Ehrengast war unter anderem Jaroslaw Hunka
geladen, ein ukrainischer Veteran der Waffen-SS. Dieser wurde explizit vom
Parlamentspräsidenten als Kämpfer „der ukrainischen Unabhängigkeit gegen die Russen im
Zweiten Weltkrieg“ sowie „ukrainisch-kanadischer Held“ geehrt und mit Standing Ovations
gefeiert. Dieser Vorgang sorgte weltweit für Empörung. Nach Widerspruch und Protest von
jüdischen Organisationen, des polnischen Botschafters sowie massiver Kritik der
kanadischen Opposition (NachDenkSeiten berichteten) sah sich Premierminister Justin
Trudeau gezwungen, sich öffentlich zu entschuldigen:

„Es war eine schreckliche Verletzung des Andenkens an die Millionen von
Menschen, die im Holocaust umgekommen sind. Es war ein Fehler, der das
Parlament und Kanada tief beschämt hat.“

Allerdings war er sich nicht zu schade, zuvor, von Journalisten nach seiner eigenen
Bewertung hinsichtlich der Einladung des SS-Veteranen befragt, auf angebliche „russische
Propaganda“ zu verweisen:

„Es wird wirklich wichtig sein, dass wir uns alle gegen die russische Propaganda
und die russische Desinformation wehren und unsere unerschütterliche und
unmissverständliche Unterstützung für die Ukraine fortsetzen.“

Der kanadische Parlamentspräsident Anthony Rota, welcher angeblich völlig eigenmächtig
die Einladung und Huldigung des Mitglieds der ukrainischen SS-Freiwilligendivision

https://www.nachdenkseiten.de/?p=104339
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Galizien vorgenommen haben soll, gab am Dienstag seinen Rücktritt bekannt.

Doch während man in Kanada immerhin um Aufklärung bemüht ist, versuchten gleichzeitig
in Deutschland insbesondere Osteuropahistoriker wie etwa der an der Universität Halle-
Wittenberg lehrende Kai Struve oder auch die an der Ludwig-Maximilians-Universität
München unterrichtende Franziska Davies den Vorfall und insbesondere die Rolle der aus
ukrainischen Freiwilligen bestehenden 14. Waffen-Grenadier-Division der SS, trotz einer
sehr eindeutigen Quellenlage, zu relativieren.

Vor diesem skizzierten Hintergrund wollten die NachDenkSeiten vom Auswärtigen Amt
wissen, ob die kursierenden, aber bisher noch nicht offiziell bestätigten Berichte zutreffend
seien, dass auch die deutsche Botschafterin in Kanada, Sabine Sparwasser, an der
Veranstaltung im kanadischen Parlament und an den Standing Ovations für den
ukrainischen SS-Veteranen teilgenommen hat:

Protokollauszug der Bundespressekonferenz vom 27. September 2023:

Frage Warweg:
Herr Fischer, es gibt Berichte darüber, dass bei der Huldigung des SS-Veteranen in Ottawa
auch die deutsche Botschafterin Sabine Sparwasser anwesend war und ihn auch mit
Standing Ovations begrüßt hat. Da wollte ich nur fragen: Können Sie das so bestätigen?

Fischer (AA):
Lassen Sie mich erst einmal vorwegschicken, dass dieser Vorfall im kanadischen Parlament
inakzeptabel ist. Aber das hat ja auch die kanadische Regierung sofort deutlich gemacht.
Parlamentspräsident Rota, auf dessen Einladung die genannte Person an der Veranstaltung
teilgenommen hat, hat sich sofort entschuldigt und ist auch mittlerweile zurückgetreten.
Unsere Botschafterin hat als Vertreterin des Diplomatischen Corps gemeinsam mit ihren
Kolleginnen und Kollegen aus der G7 tatsächlich auf der Tribüne des kanadischen
Parlaments an der Veranstaltung teilgenommen. Die Anwesenheit der von Ihnen genannten
Person wurde ihr, aber auch den anderen Teilnehmenden an dieser Veranstaltung im
Vorfeld nicht angekündigt. Ich kann Ihnen sagen, dass die wahre Identität von Herrn
Hunka, nämlich dass er als Freiwilliger Mitglied der Waffen-SS gewesen ist, den
Anwesenden nicht bekannt war, da seine Teilnahme ja auch nicht angekündigt worden ist.

Zusatzfrage Warweg:
Jetzt hat der von Ihnen erwähnte Parlamentspräsident aber sehr deutlich formuliert, seinen
Namen genannt und gesagt: der im Zweiten Weltkrieg gegen die Russen gekämpft hat. –

https://x.com/StruveKai/status/1705996991463907719?s=20
https://x.com/harryliebs/status/1706578745207714272?s=20
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Allein dadurch sollte eine deutsche Diplomatin, die ja auch in noch einer Zeit gekommen ist,
als Allgemein(bildungs)tests abgefragt wurden, in der Lage sein, einzuschätzen, um was für
eine Person es sich handelt. Wer hat denn im Zweiten Weltkrieg gegen die Rote Armee
gekämpft?

Fischer (AA):
Es gab, glaube ich, auch im Zweiten Weltkrieg unterschiedlichste Gruppierungen. Sie
kennen zum Beispiel die polnische Heimatsarmee, die sich sowohl gegen die Wehrmacht als
auch gegen die Rote Armee gewehrt hat. Insofern ist es nicht ganz so eindeutig, wie Sie es
sagen. Im Übrigen habe ich mit der Botschafterin auch nicht darüber gesprochen, wie sie
sich in dem konkreten Moment verhalten hat. Aber ich kann nur noch einmal sagen: Den
Teilnehmenden war nicht bekannt, was der Betreffende im Zweiten Weltkrieg getan hat.
Dementsprechend habe ich auch sehr klar gesagt, dass das ein inakzeptabler Vorgang ist,
der ja jetzt auf kanadischer Seite auch vollumfänglich aufgeklärt wird und auch mit dem
Rücktritt des Parlamentspräsidenten geendet hat, der die Konsequenzen daraus gezogen
hat, dass er diesen Herren eingeladen hat.

Mehr zum Thema:

„Er ist ein Held, und wir danken ihm für seinen Dienst“ – Kanadisches Parlament
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